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ehr großen Auf

Kreuzweiſe geſchlagen.
In vergangener Woche hat ſich auf der Bal

n (nhalbinſel ein merkwürdiges Spiel vollzogen.
r niedrig geh ſußland und Oeſterreich ringen dort mit einander,

utender Behſe ehr im Geheimen noch als offen. Bulgarien
Vr ſt bisher einer der feſteſten Stützpunkte Ruß-

richts Zeitung de neben Montenegro der feſteſte, und Oeſter
rats be n. h hatte in den lehten Jahren neben dem von

nkte zu entziehen, und nun hatten ſte auf ein
lin vergangener Woche beide zugleich Erfolg!
et hatte den Gegner auf deſſen eigenem Ge

e geſchlagen, ſo daß Jeder einen Gewinn und
des ſtett denen n der anderen Seite auch einen Verluſt zu ver
ler nen haltel Oeſterreich ſchlug Rußland in
h r bulgariſchen Domaäne, und dies brachte
e umſoſſerte C ferreich in ſeiner Domäne Serbien eine Nieder

eiiſche Krititen n bei. Jeder war ſo beſchäftigt, dem Gegner
n ehukommen, daß er deſſen gleichzeitige Anſtren

alle wich

n

ülgarien aus Rußland, aus deſſen Vertre
es Fürſten Dondokow-Korſakow, Händen ver

m worden, und der ruſſiſche General Ernroth
äitete den Fürſten Alexander, dieſe Verfaſſung
echen und dadurch die einflußreichſten Führer

les zu ſeinen Feinden zu machen. Jetzt
n u e Sobolew und Kaulbars

c en beſtellt, die ihn ſoeben noch zu deenden Zugeſtändniſſen nöthigten als er
Male ſich mit den Führern der Par

l ne
dig
h ſee

und Kaulbars genöthigt wurden, ihre Entlaſſung
zu nehmen.

Schritt gegenüber Rußland gar nicht gewagt,

Oeſterreichs Triumph war aber nicht rein.

in Serbien, das Oeſtereich den Königstitel dankt.
Während Serbiens König Milan in Wien und
Homburg weilt, hat der Vertreter Rußlands in
Belgrad, Herr Perſtani, die oppoſitionellen Par
teien zu gemeinſamem Vorgehen bei den Wahlen
vermocht und dadurch das Oeſterreich freundliche
Cabinet Pirotſchanatz in Frage geſtellt.

Der Keim zu drohenden Conflicten war dadurch
hüben wie drüben gegeben. Nach offiziöſer Mit
theilung ſcheint, wahrſcheinlich infolge der Be
mühungen Deutſchlands, ein Uebereinkommen
zwiſchen Rußland und Oeſtereich getroffen zu ſein,
welches gefährliche „Frictionen“ zwiſchen beiden
Mächten vorläufig verhindern ſoll. Dadurch iſt
wenigſtens wieder zeitweiſe für Ruhe geſorgt.

Politiſche Aeberſicht
Einem Wiener Telegramm der „Morning Poſt“

zufolge hat zwiſchen den Kabineten von Berlin
und Wien ein Meinungsaustauſch über den
franzöſiſchchineſiſchen Streitfall ſtatt
gefunden. Deutſchland, welches, fügt die Depeſche
hinzu, größere Intereſſen in China habe, als all
gemein geglaubt zu werden ſcheint, begünſtigt eine
ſchleunige und friedliche Schlichtung des Streites.

Der ungariſche Reichstag tritt in dieſer
Woche zu einer Seſſion zuſammen, welche in
Folge der Ereigniſſe in Krogtien zu den bewegteſten
gehören dürfte, welche ſelbſt die parlamentariſche
Geſchichte Ungarns aufzuweiſen hat. Die Parteien
rüſten ſich bereits zu den bevorſtehenden heißen
Kämpfen über die krogtiſche Frage. Sämmtliche
kleinen Nationalitätengruppen, welche bisher keinen
oder nur geringen Antheil an dem parlamentariſchen
ben genommen haben, ſchließen ſich zuſammen
und werden aller Vermuthung nach die Reihen
der Oppoſition verſtärken, welche dadurch leicht
zu einer für das Kabinet Tisza gefährlichen Stärke
anwachſen könnte. Der Peſter Naplo“, das
leitende Organ der Oppoſttion, tritt ſchon jetzt
mit dem Programm der Partei hervor. Daſſelbe
verlangt, daß man dem Reichstag eine genaue
Abrechnung vorlege, in welcher es in allen Einzel
heiten feſtgeſtellt ſei, was Ungarn jährlich in
Folge des beſtehenden Ausgleichs mit Kroatien
zu zahlen hat. Man ſoll in der Abrechnung
genau die Summen anführen, welche Ungarn für
Krogatien an das gemeinſame Budget der Monarchie

abliefert. Wenn es ſich nun aus den Ziffern
der Abrechnung herausſtellen ſollte, daß Ungarn
jährlich vier bis fünf Millionen ſeinem Verbande
mit Kroatien opfert, ſo ſoll dieſer Verband ent
weder den Jntereſſen des ungariſchen Staates
entſprechend umgeſtaltet werden, oder wenn die
Krogten das verweigern, ſoll Kroatien ſeine eigenen
Wege gehen und trachten, ohne Ungarn fertig zu
werden. Ungarn habe keine Luſt, ſeine Gegner
zu bezahlen. Ob das Programm bei der be
kannten Großmachtsſucht Ungarns ernſt gemeint
iſt, durfte freilich noch zu bezweifeln ſein.

Fürſt Alexander hätte einen ſolchen

wenn er nicht einen Hinterhalt gehabt hätte.
Sein

Einfluß war, wie geſagt, ſeit lange der dominirende

hagen wird von der Petersburger Preſſe
als ein hochbedeutſames Ereigniß aufgefaßt. Die
ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ feiert die Be
gegnung zwiſchen dem Zaren und dem engliſchen
Premier als „das Bündniß der wahren Friedens
freunde in Fredensborg“ und glaubt verſichern zu
können, daß der Beſuch Gladſtone's am däniſchen
Hofe „von den wahren Freunden des Friedens
mit Begeiſterung begrüßt“ worden ſei. „Obſchon
die betheiligten Mächte unter einander nicht durch
Verträge, die auf Pergament geſchrieben, verbun
den ſind, ſo läßt ſich doch dreiſt behaupten, daß
dieſes Bündniß dem europäiſchen Frieden durch
ſeinen Charakter einer ſtillen freundſchaftlichen
Verſtändigung mehr nützen wird, als das kaloſſale
mitteleuropäiſche Bündniß.“ Dem entgegen
beharrt die engliſche Preſſe faſt einſtimmig bei der
Annahme, das der Ausflug des Premiers noch
der Hauptſtadt Dänemarks durch keinerlei politiſche
Motive eingegeben worden ſei.

Wie neulich aus Konſtantinopel verlautete,
haben die engliſchen Projektenmacher, die ſich
mit der Jdee der Erbauung eines Paläſtinga
kanals tragen, bei der ottomaniſchen Regierung
keine Aufnahme gefunden. Wohl mit aus dieſem
Grunde plaidirt die „Times“ nunmehr wieder
um für die Erbauung eines Parallelkanals zum
Suezkanal, der natürlich unter einer Verwaltung
ſtehen müſſe, die mit den Bedürfniſſen, Wünſchen
und Gewohnheiten der Nation, welche den Suez
kanal am meiſten benutze, bekannt ſein könne.

Die Beziehungen der Türkei zu Deutſch
land und OeſterreichUngarn werden von
dem Correſpondenten der „Pol. Korr.“ in Kon
ſtantinopel als wo möglich noch freundſchaftlicher
geſchildert als je. Der Sultan empfing dieſer
Tage abermals Herrn von Radowitz, der ihm
für den überaus herzlichen und freundſchaftlichen
Brief, den der Sultan dem Ghazi Moucktar Paſcha
für den deutſchen Kaiſer mitgegeben hatte, Dank
ſagte. Einige Tage ſpäter hatte auch Baron
Calice eine mehr als zweiſtündige Unterredung
mit dem Sultan, bei welcher ſich dieſer mit großer
Freundſchaft für Oeſterreich Ungarn äußerte.

Gelgentlich einer Beſprechung der Ereigniſſe
in Bulgarien ſagt, wie die „C. T. C.“ aus
der ruſſiſchen Hauptſtadt meldet, das „Journal
de St. Petersbourg“: „Entgegen dem Programm
des Manifeſtes vom 1. Juli 1881, nach welchem
die Verfaſſung von Tirnova nur durch die Na
tionalverſammlung abgeändert werden könne, ſoll
nicht dieſe, ſondern die in eine Konſtituante ver
wandelte Sobranie, obwohl ſie weder dazu be
rufen noch erwählt iſt, das Tirnovaſtatut ab
ändern. Das neue aus den Koalitionselementen
zuſammengeſetzte Miniſterium läßt auf Uneinig
keit und unvermeidliche Kolliſtonen ſchließen. Die

ruſſiſchen Generale demiſſionirten
mit kaiſerlicher Erlaubniß, da ſie nicht
Mitglieder eines ſolchen Kabinets ſein wollten
und die Solidarität mit gefährlichen Maßregeln
verweigern mußten, für deren Erfolg Fürſt Alexan
der und ſeine Rathgeber allein verantwortlich
ſind. Der Artikel des hochoffiziöſen Blattes
bedauert die neueſte Politik des Fürſten von Bul
garien und fährt fort, daß Rußland an dem
Schickſale Bulgariens allzuſehr intereſſtrt ſei, um

hin t einem

Grund der Wiederinkraftſehung der Ver
ſtW a auf

ung von Tirnowo verſtändigte, worauf Sobolew Die Reiſe des Herrn Gladſtone nach Kopen gleichgiltiger Zuſchauer der kommenden Ereigniſſe



bleiben zu können. Als Beweis für die unverſleiſtung auf meine Anweſenheit bei dem bevor wobei dem Diebe 1010 Mk. in Banknot a
lorenen Sympathien Bulgariens für Rußland ſtehenden Niederwaldfeſt auferlegen. Wie auf Gold in die Hände ſielen. Betelts t und ten m
diene die Thatſache, daß die neue Politik als von richtig ich an dieſer vaterländiſchen Feier theil ſpäter wurde am Topfmarkt daſelbſt Wage un in
dem Kaiſer von Rußland gebilligt hingeſtellt werde. nehme und wie ſehr meine Gedanken dieſelbe Einbruch verſucht, der durch die Wenn an
Rußland vermöge nicht den neuen Prüdaus der Ferne begleiten, daran zweifelt gewiß großen Haushundes glücklicherweiſe eng e rn
fungen ruhig zuzuſehen, welche Bul- Niemand Umſomehr liegt mir daran, es kund zu Die Ausführung der dazu nöthigen Aben n Hut
garien durch ſeine Führer auferlegt geben, daß jener ſeſtliche Tag auch in meinem auf recht freche Einbrecher ſchließen und hab n 9 t
werden. Herzen den dankbaren Wiederhall findet, der gang polizeilichen Ermittelungen ergeben, daß cm n un
S Heutſchland in dem Wunſche vereinigen wird liner Diebesbande dort ihr Unweſen h auſGott ſegne unſer Vaterland Für die Lutherfeter in Eislebe enden

Homburg v. d. H. 22 Sept. 1883. folgendes Programm feſtgeſetzt: Verſen n gen
Hofnachrichten. Auguſta.“ am 9. November. 1) Einlaäuten des Feſtes an Gfene25. September, wird gemeldet Der König von Serbien) begiebt die Glocken ſämmtlicher Kirchen. n n in den

Uhr begab ſich Se. Maje ſich von Homburg aus nach Berlin, um dort den abends Feſtgottesdienſt in der Andreaskirche e h
den königl. Prinzen und P Fürſten Bismarck zu ſehen. digt: Generalſuperintendent Dr. Schulhe) 9 e n

(Skagatsſecretair v. Bötticher) ge Begrüßung der auswärtigen Gäſte. Haupt Helme
furt nach denkt in dieſen Tagen eine Reiſe in die ſchleſtſchenffe ter am 10 Nov. Einläuten des e n Laden

n nach Niederdorffelden zum Feldmanöver zwiſchen Jnduſtriebezirke zu Unternehmen. Wie verlautet, 2) 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Andinett
e Windecken, Oſtheim und Niederdorffelden. hängt dieſe Reiſe mit der Frage über den Erlaß (Predigt: Hofprediger Frommeh. 9) n öſlhe

Rauhes Herbſtwetter und Nebel herrſchte während von Vorſchriften zum Schutz des Lebens und hüllung des von Profeſſor Siemering u Verlt Mk et
der Uebungen. Um 25, Uhr Nachmittag kehrten der Geſundheit der Fabrikarbeiter zu geſchaffenen Lutherdenkmals. Etnleiende de ws handwer
Se. Majeſtät und die Fürſtlichkeiten vom Ma ſammen ſang. b. Vortrag über die Geſchichte der u
nover nach hier zurück. Der König von (General Graf Blumenthal) ſoll ſtehung des Denkmals Bürgermeiſter g. D 9
Serbien reiſt Mittwoch Abend hier ab, der nach einer Meldung aus Berlin an Stelle des Martins). e. Weiherede Obethoſpredger di
König von Spanien Donnerstag früh und verſtorbenen Großherzogs von Mecklenburg General Kögel). Enthüllung des Denkmals e d

e zwar begiebt ſich letzterer über Brüſſel nach Paris. Jnſpecteur der zweiten ArmeeJnſpection werden ſang. k. Uebergabe des Denkmals an die S u wſee an
Der König von Sachſen begiebt ſich morgen Guden Unterhandlungen mit Rom.) (Oberpräſident v. Wolff). 8. Entgegnungsthe t un gtöf
zur Beſichtigung des Römercaſtells nach Saal Von ihrem römiſchen Correſpondenten erhält die der Stadtbehörde Bürgermeiſter Dr. Funkh a in der
burg. Se. Majeſtät der Kaiſer verläßt am S. Ztg. folgendes Telegramm „Rom, 25. Sept. S lußgeſang. Hiſtoriſcher Feſtzug die n n n kerichten
Donnerstag, den 27. September, Homburg, nach Der Papſt bevollmächtigte einen ein holung Luthers durch die Mansfelder Grafen i Veljen
dem am Tage zuvor die Manöver des 11. Armee- zigen Biſchof, namens des deutſchen Jahre 1546 darſtellend, arrangirt vom Hiſtotn geltten,
corps ihr Ende erreicht haben. Die Abreiſe er Episkopats die Prieſterdispenſe nach maler W. Beckinann in Düſſeldorf. 5) 2 h auf de
folgt nachmittags 3 Uhr mittelſt Extrazuges zuſuchen.“ Vor einigen Dagen ging ſchon mittags Feſteſſen im Wieſenhanſe. d Ctegg die
über Frankfurt a. M., mit mehrſtündigem Aufent Linmal die Nachricht durch die Preſſe, daß eine Bei der vorgeſtrigen Landtagserſah n Mlelmn
halte daſelbſt, nach Wiesbaden, woſelbſt Se. Maj. ſolche Abſicht bei der Kurie beſtehe und es wurde ſwahl in Delitzſch ward Oekonomierath Pfaſf i Des
der Kaiſer mit den königlichen Prinzen im Schloſſe auch bereits als Bevollmächtigter der greiſe Biſchof (conſ.) mit 239 Stimmen gewählt die Uber ſud ſehr me
übernachtet, um am nächſten Tage der feierlichen on der Marwitz in Kulm genannt. Mit Partei enthielt ſich der Abſtimmung Müheretttag,
Enthüllung des Nattonaldenkmals auf dem Nieder der Wahl dieſes Ausweges würde zugleich auch Aus Erfurt wird der S. Ztg. unterm t
wald beizuwohnen. Jn Wiesbaden treffen Se die heikle Frage, wie die Nachſuchung der Dis d. berichtet Heute Vormittag als der Eiſen
Maj. der Kaiſer und die königlichen Prinzen am penſation in den verwaiſten Diözeſen bewirkt bahnbureaudiener Henfling, welcher im votſgen

in den 27

e Donnerstag Abend, nachdem der kaſſerliche Extrazug werden ſoll, ihre Löſung gefunden haben. Jahre ſein 25jähriges Dienſtjubiläum feierte ihr
Frankfurt um 9 Uhr verlaſſen, kurz vor 10 Uhr e die außerhalb des Pförkchens über den Wallgrahen
ein, doch wird auf Allerhöchſten Wunſch jeder Pradt Nmagegend führende Eiſenbahnbrücke ging, kam von M nneternte

h ehe Stadt aus ein Zug herangebrauſt. Der Beamte hulhtfgetot rgrößere Empfang unterbleiben. Am Freitag JVormittag 10 Uhr 40 Minuten begeben ſich Se Se Majeſtät der Kaiſer hat an den Oberprä ſprang zur Seite, glitt aus, ſtürzte (die Biüchh hgchegten Er
Majeſtät der Kaiſer und die königlichen Prin ſidenten unſerer Provinz das folgende Aller hat kein Geländer) in das tiefe Waſſer und akkranfe n Aocenh
zen mittelſt Extraäzuges von Wiesbaden bis höchſte Handſchreiben geſandt Jm Gymnaſium und der höheren el d
zur Halteſtelle bei Rudesheim und treffen Bei Meiner diesmaligen Anweſenheit in der Töchterſchute zu Eiſenberg hat der Uhet etgat In
dort um 11 Uhr ein. Daſelbſt bereit ge Provinz Sachſen aus Anlaß der großen Manöver richt vorläufig geſchloſſen werden müſſen el n ma
haltene Equipagen führen Höchſtdieſelben nach des vierten Armeecorps ſind Mir wiederum ſehr bei den Schülern und Schülerinnen dieſer An nan
halbſtündiger Fahrt nach dem Niederwald, ſo daß zahlreiche und mannichfache Erweiſungen der Exelſtalten eine Au genkrankheit (chroniſche Binde n de ſein
die Ankunft Mittags um 12 Uhr an dem Denk gebenheit und Treue für Mich und Mein Haus hautentzundung) konſtatirt worden iſt. hneſfeler
mal erfolgen wird worauf nach dem feſtlichen entgegen gebracht, und hat es Meinem Herzen Stadtrath daſelbſt hat in Uebereinſtimmung in ſewentſp
Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers und der Be wohlgethan, bei Alt und Jung, in allen Standen den Stadtverordneten die Einführung en u
willkommnung der königlichen Prinzen und Fürſt dieſen Empfindungen in alter Wärme, in unver ſteuer“ vom 1. Januar n. J. ab beſchloſſen und n du G

lichkeiten c. alsbald mit einer Feſtrede der W minderter Starke und Lebendigkeit zu begegnen zwar in Höhe von 65 Pf. pro Hektoliter. de
act beginnen kann. Nachdem die Enthüllung des Ehe Jch die Provinz verlaſſe, beguftrage Jch Sie Wie aus Rudolſtadt gemeldet wird ſind Renn e
Denkmals ſtattgefunden, werden Se Majeſtät der daher, dies mit dem Ausdruck Meiner lebhaften Verhandlungen bezüglich des von der Saale ſ dn
Kaiſer mit ſeinen fürſtlichen Begleitern einen Um Anerkennung und Befriedigung und Meines war bahn beſchloſſenen Baues der Schwarzathalt e
gang um daſſelbe unternehmen Und darauf die men Dankes zur allgemeinen Kenntniß zu bringenſbahn SchwarzaBlankenburg beendet und Mnhnlicht

t z inehmlich JHuldigung der Stadt Rüdesheim und demnächſt und dabei hervorzuheben, wie es Mir zur Genug mit den Ausfüuhrungsarbeiten in nächſter n n
in der Rheinhalle die Begrüßung der Städte thuung gereicht hat, daß auch die Truppen während angefangen und der Bau ſo gefördert werden di m
Mainz und Bingen durch Deputationen entgegen der nun zu Ende gehenden längeren und ausge die Eroſſnung der Bahn ſpäteſtens mit Beginn n e
nehmen. Hierauf wird dann auf dem Rhein vor dehnteren Mär gen in der Provinz des nächſten Sommerverkehrs erfolgen kann
Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine Paradeſahrt der eine durchaus frei entgegenkommende Die neue Zuckerfabrik Camburg hätan
Dampferſtotte ſtattfinden. Um 25 Uhr Nach Aufnahme gefun 25. d. M. ihre erſte Campagne eröffnet.

ſ mit Grün geſchmückten erſten zwölf WagenMerſeburg, den

hlamm

f,

v r et n ihugehenRuben anfuhren, wurden unter Kanonendennnemittags verlaſſen der Kaiſer und ſein Gefolge per
Extrazug Rudesheim wieder und kehren nach
Wiesbaden zurück, woſelbſt dann zu
Tages um 5 Uhr Nachmittags bei
dem Kaiſer im königlichen Schloſſe
Galadiner ſtattfindet. Nach Aufhe
beſuchen die allerhöchſten und die höe
ſchaften die Feſtvorſtellung im S
nächſten Tage reiſt der Kaiſer über
Karlsruhe nach BadenBaden weiter
die Kaiſerin ſchon vorher begiebt.
ſame Aufenthalt in Baden Baden dür
die zweite Hälfte des nächſten Monats ausge
werden.

(DiesKaiſerin) hat an den Vorſttzent
des Centralagusſchuſſes für die Nationalfeier auf
dem Niederwald, Staatsminiſter und Oberpräſt

OberPräſtdenten der
Majeſtät Vom Kronprinzenbeſuche

ein großes wird noch folgende hübſche Epiſode
er Udie wir gern wiedergeben. Gelegentlich

len Einweihung in der neuen i

t Abthet

d g n AbtheilUnd Vorantritt eines Muſikchors, dem n u n
zahl berittener Aktionäre folgte, in die Fabrik

ilt, leitet. Eine große Zuſchauermenge halte ſ An

e un ner Ka dieſem erſten Akte der Thätigkeit des neuen heante

g in beſand liſſements eingefunden. mch unter den ſpalierbildenden Studirenden auch Jn den Ortſchaften Gr. -Gottern n
Corpeoſtudent mit gar arg zerhauenem undſberſtedt und Schönſtedt ſtnd ſoweit t un

h geflicktein Geſicht. Als der Kronprinz bekannt, fünfzig Perſonen unter Anſehen
ben erblickte, wendete er ſich zu dem ihm Vergiſtung erkrankt. Diefelben haben het n

n Geheimrath Volkmann init der jovialen legenheit des in Gr. Gottern abgehaltenen e d
Dieſer Kopf hat Jhnen wohl ge marktes friſche Sülze gegeſſen. Die ine hn a

karbeit gemacht Kaiſerliche hat bis jetzt ergeben, daß die Vergiſtung n n
lautete die Antwort des Mannes der Grünſpan entſtanden iſt, von dem der Kreis

haft, „dergleichen wird bei ne arzt in dem bein Schlachten benutzten
och mit der Maſchine genäht!“ ſtarken Anſatz vorfand, der ſtch

t u de lgunige Entgegnung erregte das herzliche dem Meſſer abſchaben ließ.
ſchreiben gerichtet „Jch empfinde den gerecht elächter des Kronprinzen und aller Umſtehenden. kochte und konſiscirte Wurſt i
ſEtigten Wunſch den mündlichen Ausdruck meines Hoffentlich iſt die Geſchichte auch wahr zur Analyſe übergeben worden.
Bedauerns darüber ſchriftlich zu wiederholen, daß Vor etwa s Tagen wurde in einem Wein von 6 Schweinen, die wie die
Geſundheitsrückſichten mir das Opfer der Verzicht bergshauſe bei Naum burg ein Einbruch verübt, friſchen Fleiſches ergeben übrigen

S

denten Grafen zu Eulenburg, folgendes Hand

Vennde on
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a erbeamte, welche während des Allerh.
es hierſelbſt mehr als gewöhnlich in An

M henommen worden ſind, ein Geldgeſchenk i
von 300 Mark zur Vertheilung gelangt iſt. den

ratenJ xtſchaften

chönſte

n N dementſprechend zu berichtigen.

en hfern berſchteten, ſo hat derſelbe doch einen
meren Ausgang genommen, als man kurz

d

eklagte h

un

n Unannehmlichkeit verblieben:

e

M haten, in dem Keſſel gekocht worden iſt,
die Vergiſtung noch größere Dimenſtonen

eher bekannt angenommen haben.
Her in vergangener Woche zu Erfurt ver

i geweſene Dhüringer Städtetag hat als
t für die 13. Hauptverſammung die Stadt

pählt.es wurde dieſer Tage ein gemein
tlicher Kurpfuſcher und „Wunderdoctor in

Pirſon des Handarbeiters und Abdeckergehilfen
el aus Anger wegen Betrugs und Erpreſſung

ch Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
atte in den Orten Knauthain und

ntkleeberg bei Leipzig „Sympathiekiren ge
hen, ohne dadurch den leichtgläubigen ihm zu
lſenen Kuten Heilung oder Linderung ihrer
htnartigen Leiden, die alle nach einer
Hblene behandelt wurden, zu bringen, wohl
t hatte Schebel ſich auf dieſe Weiſe in wenigen
en eiwa 300 Mk. erſchwindelt, bis ihm die

armerie das Handwerk legte.
ne

rſeburg, den 27. September 1883
Rachdem unſere Landwirthe jetzt ihre dies-

e Ernte zum größten Theil eingebracht
t es auch an der Zeit, über das Ergeb-
ſelben zu berichten. Unſeren Jnforma

folge hat Weizen durch Frühjahrsfröſte
Miuſefraß gelitten, dieſelben Uebelſtände

n ſchadigend auf den Roggen ein und
halb der Ertrag dieſer beiden Fruchtſorten
tativ nur mittelmäßig, gulitativ aber

beftiedigend. Die Aehren zeigten ſich voll
e Korner ſind ſehr mehlreich. Gerſte lieferte

huten Körnerertrag, jedoch nur wenig Stroh.
er gab eine gute Mittelernte. Die Kleefelder
n einen etwas ſpäten Schnitt ſie beſtockten

n Folge der erſten Regenperioden dieſes Som-
och recht günſtig und gaben einen leidlich be

Die Heuernte war ziem
heGrummeternte ſehr gut. Die Zucker

ein Hauptfgctor unſerer Landwirthſchaft,
gen die gehegten Erwartungen nicht. Die

M andauernde Trockenheit im Monat Auguſt
die Entwickelung der Früchte ſehr geheinmnt,

ben Zuckergehalt bedeutend gefördert. Die
hen werden demnach in dieſem Jahre ein
ites Geſchäft machen, wogegen der Landwirth

ſübenſtellend, dementſprechend bewegt ſich auch

is dieſer Frucht bis jetzt auf ziemlich
en Stufen. Jm Ganzen dürfte der dies
n der Felder in unſerer Gegend ale

ittelernte zu bezeichnen ſein.
n Bewohnern der Gotthardtsſtraße und

Entenplan iſt von den Kaiſertggen her eine

n den auf dem Fahrwege aufgeſchütteten

dem Rittergute Beuchlitz wird uns noch mit

Wir

unruhig verbrachten Nacht ſtellte ſich heute gegen
Mittag Gehirnentzündung ein, welche ſchon Nach
mittags 5 Uhr dem Leben des Bedauernswerthen,
einer treuen, deutſchen Seele, ein frühzeitiges Ziel
ſetzte. Der Verunglückte iſt erſt 49 Jahre alt
und hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern
Geſtern Nachmittag hatte in Frankleben ein Ar
beitsmädchen ſchleſiſcher Abkunft das Unglück, aus
ziemlicher Höhe von einem Diemen herabzuſtürzen,
wodurch die telegraphiſche Berufung eines Arztes
aus Merſeburg nöthig wurde. Der unglückliche

Fall ſoll verhältnißmäßig günſtig abgelaufen
ſein, indem das mitgebrachte Verbandzeug nicht
nöthig erachtet wurde. Herr Oberſteiger Diefert
auf Grube Körbisdorf, ein eben ſo tüchtiger Berg
inann als verdienter Fabriksbeamter, nimmt zum
I. October a. e. ſeinen Abſchied und tritt aus
Geſundheitsrückſtchten in den Ruheſtand. Seinen
Aufenthalt wird er in Merſeburg nehmen und
wünſchen wir ihm daſelbſt noch einen langen und
heiteren Lebensabend.

S Ueber den bereits erwähnten Brand auf

getheilt, daß von den 80 Milchkühen 4 Stück ſo
erhebliche Brandwunden erlitten haben, daß ſte
geſchlachtet werden mußten. Der Nachtwächter
Wagner wurde von einer Kuh in die Flammen
geſtoßen und dabei an den Füßen und im Geſicht
ſo erheblich verbrannt, daß er in die Klinik nach
Halle gebracht werden mußte. Da Brandſtiftung
vorliegt, ſo fahndet man auf den Thäter und die
angeſtellten Ermittelungen werden hoffentlich bald
nähere Aufklärungen bringen.

K. Aus Freyburg a. U. ſchreibt man Der
Draubenverſandt von hier hat in Folge der
vorzüglichen Oualität der Trauben ſchon jetzt einen
bedeutenden Umfang angenommen. Der Preis
pro Pfund beträgt 20—25 Pfennige. Jn dieſem
Jahre wurden ſehr viele Trauben gefunden, welche
ein Gewicht von 11 2 Pfund haben. Die
bekannte und wegen ihrer ſchönen Lage berühmte
Reſtauration zur „Champagner-Fabrik“ iſt in den
Beſttz der Firma C. Eiſenſchmidt übergegangen.

Kuns Dr. C. Overztier's Wetkter-Wrognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
28. September. Freitag.

liegt ziemlich tief, dabei iſt es frühmorgens nebelig bis
dunſtig bedeckt, vormittags kurze Zeit aufgebeſſert mit
Sonnenblicken, mittags wieder mehr zuſammengezogen,
nachmittags entſchieden herbſtlich ſchön bis zum Abend
in Mitteleuropa vielfach wolkenlos.

29 September. Sonnabend. Frühmorgens nebelig

leichten Schauern geneigt, nachmittags noch

Bewölkung

Die Morgentemperaturſeng

nebſt einem Brödchen. Es iſt dafür geſorgt, daß in
derſelben Weiſe dir Beköſtigung durch die ganze Ferien
zeit fortgeſetzt wird. Jn denjenigen Städten in welchen
die Wohnungsverhältniſe der Arbeiterbevölkerung und
die geſunde Luft eine Ausſendung von Feriencolonien
nicht dringlich erſcheinen loſſen, möchte ſich dieſe Ein
richtung zur Nachahmung empfehlen, die mit der Ver
theilung warmen Frühſtücks an arme Kinder während
der Wintermonate in Zuſammenhang gebracht werden
könnte.

Kirche und Schule.
Zweite Volksſchullehrer- Prüfung. Die

durch Miniſterialverordnung vom October 1872 einge
führte zweite Volkzſchullehrer Prüfung hat kürzlich zu
einer Erläuterungsverfügung des Unterrichtsminiſters
Anlaß gegeben, wonach die nächſte Aufgabe dieſer Prüf
ung in der Feſtſtellung beſteht, ob der Kandidat nach
ſeiner bisherigen Amtsführung und dem auf ſein weitere
Bildung verwendeten Fleiße ſich der deſinitiven An
ſtellung würdig gemacht hat. Nicht ſeit es aber Zweck
dieſer zweiten Prüfung feſt en, ob der L hrer das
ei der Seminar-Entlaſſungsprüfung nachgewieſene Wiſſen

in allen Gegenſtänden in demſelben Maße noch beſitze
keinenfalls ſeien in dieſer Beziehung wahrgenommene
Mängel ohne weiteres Grund für die Verſagung der
deftnitlven Anſtellungsfähigkeit. Es komme beſonders
darauf an, ob der Kandidat zunächſt in der Unterrichts
ertheilung ſelbſt gusreichend geſchickt geworden ſet, ſich
ine genügende Einſicht in die Methoden der einzelnen

Unterrichtsgegenſtände erworben habe und ob ihen die
(ür letztere wichtigen Lehr und Lernmittel bekannt ſeien,
beſonders ob er die Schulkunde, die Schulpraxs, die
Grundſätze der Volksſchulerziehung, von welchen er de
dem Austritke aus dem Seminar faſt nur eine theoretiſche
Kenntniß beſeſſen habe, verſtele. Gewicht ſet ferner
darauf zu legen, daß der zu Prüfende eine genaue Ken
iß der in dem Bezirke ſeiner Amtsthätigkei

nut

Sprachunterricht in utraquiſtiſchen Schulen und ſonſtigen
bei Verſehung einer Lehrerſtelle weſentlecher Beſtimmußgen
der Schulverwaltung beſitze.der

Witterungs Berteht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt mag
astituts von D. Müller, Mersebarg, Burgetr. Nr, 18.
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Thr. minimal 6,6 5,8 R. 433 F.
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Freie

bis zuletzt herbſtlich gut. Nachts Niederſchläge; die Winde
ſind zeitweiſe aufgefriſcht, an den Küſten lebhaft ſtelle
weiſe morgens Reif. Ob Nordlicht

ber ſich, nachdem er von den Wagenrädern t
ub Zerrieben, bei dem jetzt eingetretenen

nwetter in Schlamm verwandelt hat und Du
hen Verkehr in hohem Grade beläſtigt. Es

de ein Lichtes ſein, dieſen Schmutz mittelſt
üſekrahen abzuziehen und wollen wir hoffen,
ſich die betr. Abtheilung unſerer Landesver
n recht bald an dieſe Pflicht erinnert.

an Poſtbeamte, wohl aber an hieſtge und
her kommandirt geweſene auswärtige Poſt

ſelbe wurde dem Poſtamtsvorſteher vom kaiſer
M Hofmarſchallamte zu obigem Zwecke überwieſen

nehmen wir gern Veranlaſſung, unſere Notiz

s den Kreiſen Guerfurt un Merſeburg
Näundorf, 25. Septbr. Den Unglücksfall

Gltsbeſthers Haring hier betreffend, über den

Seitens des Herrn Poſtdireckors Mad lung
Uns ünterm 26. d. mitgetheilt, daß allerdings
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W

Laden-Vermiethung.
In hieſ. kl. Ritterſtraßze Nr. 18 iſt ein Laden

mit 3 Wohn Zimmern, Küche und ſonſt. Zubehör ſo
Ort anderweitig zu vermiethen durch den Kr.-Auct.
ommiſſar Rindfleisch hierſelbſt

Zwei größere Räume, zu Nieder
lagen paſſend, ſtehen von ſetzt ab zu
ermietben (E(thardtsstr. 5.

Eine Parterrewohnung, in der Speiſewirthſchaft betrieben wird, iſt zu vermiethen ank
Johannisſtraße Nr. 4.

Zum I. October d. J. ſucht ein emeritirter Lehrer
eine kleine Familienwohnung für 30- 10 Thlr.
Näheres in der Kleiderhandlung bei R. Chriſt.

Pension.Ein Schüler findet noch gute Penſion. Zu erfragenin der Exped. d. Bl. d e a
Wohnungs-Veränderung.

Meinen werthen Kunden zur gef. Nachricht, daß ich
heute meine Wohnung aus der Hälterftraße nach dem

Altenburger Schulplatz Nr. 6
e Kaufmann Henſel) verlegte und bitte, das mir

isher geſchenkte Wohlwollen auch hierher zu übertragen.
Achtungsvoll

P. Schwacher, Schuhmachermſtr.

Cachemire- Reſter
empfiehlt äußerſt billig

Fritz Ronneke,Johannisſtraße 17.
Partie rothe Rüben, Kohlrüben, Paſtinaken

Und Peterſilienwurzel giebt im Ganzen wie im Ein
zelnen ſofort billigſt ab die Handelsgärtnerei

Hallesche Strasse 27.

e Vzum Weizeneinmachen empfiehlt billigſt die
Drogen- Handlung von

Paul Marckſcheffel,
Noßmarkt Nr. 3.

Drillmaſchinen,
Sacks Patent, ganz von Eiſen, leicht, von größter
Dauer und Leiſtungsfähigkeit, von Mark 245 bis
360, empfiehlt

F. eNaumburger Straße.
Alle Sorten Winteräpfel

empfiehlt billigſt Karl Manck.
Bei vorkommendem Bedarf empfehle ich den ge

ehrten Herrſchaften mein reichhaltiges Lager aller
Sorten Winter Aepfel, als:

römiſche Tiefblüthe, Grafen-
ſteiner, mehrere Sorten Rinetten,
Biſchongs, Stettiner, Dach und
Borsdorfer Aepfel u. A. m.,

ferner gute gebrochene Sommeräpfel,
letztere à 60--75 Pf. pro Korb, und

alle Sorten gute Eſßß-, Koch
und Winterbirnen.

Carl Bauer.
an der Dammmühle 5,

Z. Z. im Rittergutsgarten zu Geuſa u. Blöſten.
Stand während der Markttage: An der

Stadtkirche.
Looſe zum Beſten des Luther-

hauſes in Mansfeld,
das Stück 1 Mark, ſind an folgenden Verkaufsſtellen zu
haben

Kaufmann Pfautſch, der
Banqujer Zehender, in

Jungnickel, Stadt.
5 Angermann, Neu

Gehilfe Knietzſch, markt.
Täglich friſcher Kalk

en gros en detan.Schwarze reinwollene Cachemires
in den gangbarſten Preislagen Qualitäten und Farben Vorzüglieh, eipfiehlt zu
anerkannt sehr billigen Preisen
ne en d Meetes Fritz Rovenneke,

h äääääähääääääääh h
c

und ſeit Januor d. J. 2151 Anträge mit aeingegangen. Der reine Verſicherungsſtand hat ſich im Laufe d. J. von Mk. 193 230 700 auf Mi 202800 en

Die Sterblichkeit blieb bis jetzt weſentlich hinter ſolcher des Vorjahrs zurück und läßt ſich daher
ausſichtlich wieder ein günſtiges Rechnungsergebniß pro 1883 erwarten. bot

Die Ueberſchüſſe kommen einzig und allein nur den Verſicherten zu gut. Dieſelben in I
von Anfang an in vollem Maße oder in ſucceſſive ſteigender Weiſe bezogen werden. Jn letzterem Falle i
fich die zu leiſtende Prämie alljährlich der Art, daß nach 34 Jahren nichts mehr zu bezahlen und von i
eine jährlich ſteigende Rente zu gewärtigen iſt.

Die Auszahlung der Sterbfallſummen erfolgt ſofort.Bei dem Erlöſchen der Verſicherung durch Nichtzahlung der Prämie wird Abfertigung wie be t

Jn verfloſſenem Monat Auguſt ſind 463 Anträge mit Mk

Kündigung gewährt. Umwandlung der Police in eine prämienfreie Verſicherung wird ſchon nach Leiſtung
Jahresprämie und überhaupt jede mögliche Erleichterung geſtattet, da die Bank kein anderes Streben kennt

t

mäßige Bedingungen bewilligt. vAnträge nehmen entgegen: Merſeburg. Lehrer Grosse. Lauchſtädt: A. W. Helllg, Vughdrudc 9
beſitzer. Schkeudſtz- Rektor Herr. Witzſchersdorf: Lehrer Müller. 9

3960060 O 00000660660 9en 2on öohäſt in Ierven
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum HiAn- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld 6

sorten und Wechseln, SEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendensecheine, un

Besorgung neuer Zinsbogen, UVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- d
nahme nach den Sätzen der Reichsbank, vErtheilung von Wechsel-Barlehen,

Annahme Verzinslicher Gelder etc. ete.
Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig 8

20000000000000000000000000C. wDie Kohlenhandlung von Max Thiele
Ei

empfiehlt nWerschen-Weissenfelser Presskohlensteine,
5 eA. Riebeck'sche Briquettes (Grube Paul) J
a e aund beſte Böhmische Braunkohlen v

zu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieſetinn

Auſtreitig m Geſang Vereinwaht gen Preiſe und größte Aus Freitag 7 reſp. 7 Uhr nebang. i 8
DenS Ruschen z Raths Keller

J(Meter von 8 Pf. an) bei Freitag großes Sthlachte ten. m ma
Fritz Roenneke, früh 9 Uhr Weöſleſſch, abends e e

Johannisſtr. 17.
l„Deutscher Hof

Heute Abend Salzknochen dis der

ff ſohnRestaurant zur grünen fi e
Sonnabend Schlachtefeſt, früh n le w

abends Brat und friſche Wurſt, dazu m n Wa
nHausbursehe e t

Kräftiger und bihtger
als Rindfleiſch iſt

Timpeſs Leguminoſe, Pfd. 50 Pfg.
die beſte Kraſtnahrung für Schwache.

Viel billiger als
entölter Cacav, aber nahrhafter iſt n n d en

Timpe s Legumin Cacao, Pfd. 80 Pfg. im Alter von 16—17 Jahren on u e Ah
Lager bei Th. Schnabel u. F. Curtze- wird n WiuneEin gutes zuverläſſiges Dienſtmädchen rn die e S October geſucht ntereſſe v b AnBettvonlegev, en Fran n m nSonnabend Nachmittag zur lSo n, zu erfragen in der Exped. n

ch in anſtändiges Mädchen ſucht gut W OTep picne, um i Delorer wer I. November für Kuge und b x
i er e oder bei einzelne Leute i in r h

empfiehlt ſehr preiswerth r Weintraube bi n hſardend

ſind von de Knabe dFritz Roenneke, 0 Mark nBeeiteftraze 13, vis à vis der früheren Poſt. verloren worden. Finder wird gebeten I 0ßAlbert Kayser, Johannisſtraße 17. Belohnung abzugeben a nEin Vereinsſveal für mehrere Abende in der Woche Ein zuverläſſiger Mann bei die Pferde wird geſucht e Hier ine Extra Beilage „Fürs 6 i ehe
im Rathskeller noch zu vergeben. in hleſiger Neumarktsmühle. P. Steffenhagen in Merſeburg. et ſin

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n i
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